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CHECKLISTE SCHLAFZIMMER

DAS BETT - AUFSTEHEN UND HINLEGEN

Das Bett sollte auf die als angenehm empfundene Héhe angepasst werden. Eine
Matratze in Sitzh6he erleichtert das Aufstehen und Hinlegen.

Erhéhungsblocke fir das Bett sind im Fachhandel erhaltlich. Individuelle
Betterhéhungen (z.B. Verlangerung der Bettpfosten) sollten fachgerecht vom
Schreiner vorgenommen werden.

Komfort bieten elektrisch verstellbare Einlegerahmen mit Lattenrost oder ein
elektrisch hohenverstellbares Aufstehbett.

Elektrisch verstellbare Kopf- und Fuldteile erhéhen den Komfort.

Weitere Moglichkeiten bei Pflegebedurftigkeit sind ein Pflegebett und eine
korpergerechte Matratze, gegebenenfalls eine Anti-Dekubitusmatratze.

Eine Bettaufrichthilfe wie Bugelstlitze oder Bettgalgen kdnnen das Aufstehen
erleichtern.

Haltegriffe an einer oder beiden Seiten des Bettes bieten nicht nur eine Hilfe beim
Aufstehen, sondern bieten gleichzeitig auch einen gewissen Rausfallschutz.

MOBLIERUNG

Neben dem Bett sollten Ablageflachen in angenehmer Griffnadhe fir Wecker, Buch,
Brille und Telefon sein.

Wenn zwischen Bett und Schrank keine ausreichenden Bewegungsflachen
vorhanden sind, sollte Platz geschaffen werden.

Das Bett sollte im Pflegefall von drei Seiten aus zuganglich sein. Werden alle Mdbel
im Schlafzimmer noch gebraucht?

Bei langeren Aufenthalten im Bett ist der Bezug zur AufRenwelt wichtig. Niedrigere
Fensterbristungen und die richtige Position des Bettes erlauben einen besseren
Ausblick. Beim Blick auf eine weilde Wand oder auf eine Schrankwand kann auch
eine Fototapete (zB mit dem Lieblingsort des Pflegenden) angebracht werden, so hat
dieser immer den Blick auf ein schénes Motiv und nicht auf eine weilte Wand.
Fernbedienungen fir Fenster, Rollladen und Heizungssteuerung sind leicht
nachrustbar und kénnen dann auch vom Bett aus gesteuert werden.

Ein bequemer Sessel mit angenehmer Sitzhdhe kann in der Nahe des Fensters
aufgestellt werden. Er sollte mit einer Leselampe und Ablageflache fir Buch und
Brille ausgestattet sein.



AUFBEWAHRUNG

e Schranke mit Schiebetiren schaffen mehr Platz.

e Kleider und Wasche in den Schranken sind besser erreichbar, wenn die
Kleiderstange und einige Einlegebdden niedriger angebracht sind. Aufwandigere
Lésungen sind elektrische Kleiderstangen und herausziehbare Schranksysteme.

e Ausziige verschaffen besseren Uberblick.

e Automatische Schrankbeleuchtung schafft Uberblick und sollte blendfrei sein.

BELEUCHTUNG

e Ausreichende und blendfreie Beleuchtung ist wichtig!

e Lichtschalter und Nachttischlampe sollten vom Bett aus gut erreichbar sein.

¢ Wer nachts zwischendurch Licht bendtigt, freut sich Gber einen Dimmer. Zu helles
Licht kann das Wiedereinschlafen in die Lange ziehen.

e Fur den nachtlichen Toilettengang kann der Weg vom Schlafzimmer zum WC mit
kleinen Steckdosenleuchten oder anderen Lichtorientierungssystemen sicherer
gemacht werden.

[Bitte beachten Sie, dass diese Checkliste eine reine Orientierungshilfe ist und nicht auf
Vollstandigkeit geprift wurde.] 08.10.2026



	CHECKLISTE SCHLAFZIMMER
	DAS BETT - AUFSTEHEN UND HINLEGEN
	MÖBLIERUNG
	AUFBEWAHRUNG
	BELEUCHTUNG


